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Vorwort

Brechts Stück Der kaukasische Kreidekreis gehört zu den he-
rausragenden Texten der neueren deutschen Literatur. Im
amerikanischen Exil entstanden, entfaltete es seit seiner Auf-
führung in den Jahren 1954 in Ostberlin und 1955 in Frank-
furt am Main eine bemerkenswerte Wirksamkeit. Anfäng-
lich im Zeichen des Kalten Krieges boykottiert, fand es bald
seinen Platz auf den Spielplänen der Theater im In- und
Ausland. Im Stück geht es um den produktiven Gebrauch
von Sachen, Personen und Ideen. Die Frage wird an Hand
von drei Fabeln untersucht, die in der berühmten Kreide-
kreisprobe zusammengeführt werden. Darin wird deutlich,
dass Mutterschaft, die sozial statt – der Tradition entspre-
chend – biologisch bestimmt ist, humanes Verhalten ermög-
licht.
Brechts Antwort auf die zeitgenössische Frage, die die Natio-
nalsozialisten in Verlängerung der Heimatkunst mit der sog.
Blut-und-Boden-Dichtung ideologisch beantworteten, erhält
durch eine veränderte Sehweise im Zusammenhang mit dem
nahen Ende des Zweiten Weltkriegs eine utopische Perspek-
tive.
Auch im Literaturunterricht hat das Stück seinen festen Platz
gefunden. Wegen der Verbindung von Historizität und Aktu-
alität, Struktur und Anschaulichkeit gehört es mit Recht zum
literarischen Kanon (vgl. Müller-Michaels, Deutschkurse,
S. 38). Mit seinem Bedeutungsüberschuss ragt das Stück über
die Entstehungszeit hinaus und gibt der Untersuchung aktu-
eller Fragen Tiefenschärfe. Der Text ermöglicht die Einbet-
tung in viele Lese- und Fragekontexte.
Die vorliegenden Erläuterungen und Materialien beziehen
sich auf die Ausgabe in der Edition Suhrkamp, Bd. 31. Die
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Darstellung möchte die Lektüre und Einarbeitung in den
Problemhorizont von Brechts Kaukasischem Kreidekreis durch
Hinweise fördern.

Horst Grobe
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